Amt far Umwelt, Energie und Klimaschutz

Niederschlagswassersatzung (NiWa$S)

Satzung uber den dezentralen und nachhaltigen Umgang mit Niederschlagswasser

Vorstellung beim Wasserforum 2024
am Dienstag, 05. Marz 2024, Haus am Dom, Frankfurt am Main

A L R

Alexander Jeschke

Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie
in Hessen - Wasserriickhalt in Stadt und Land

Offenbach
am Main
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Lage inmitten des Ballungsraumes Rhein-Main
Direkte Nachbachbarschaft

Einwohnerzahl lt. Amt für Statistik OF

Entwicklung:

     124.000
     127.000
     129.000
     132.000
     134.000

-> jährlicher Zuwachs ca. 2.400 Personen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hitze- und Trockenheitsperioden
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Warum die Satzung*
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hitze- und Trockenheitsperioden


Negative Folgen des
Klimawandels

27.07.22,1621 htlps:lIepapev.op—online.delweb(eader—\mindex.hww792692(10-11

Donnerstag, 21.Jull 2072, Offenbach-Post  Offenbach

Klimawandel: Wasser in der Region
ist knapp

Offenbach - Aufgrund der schon langer anhaltenden warmen und trocke-
nen Wetterlage in der Region ruft der 7weckverband Wasserversorgung
Stadt und Kreis Offenbach (ZWO) Stadte und Gemeinden dazu auf, ihre BUr-
ger anzuhalten, sorgsam mit Trinkwasser ymzugehen.

Die zuriickliegenden Jahre 2016 bis 2021 seien gekennzeichnet durch zu ge-
ringe Niederschlge und heiBe Sommer. Insbesondere in den ausgespro-
chenen Trockenjahren 9018 bis 2021 und auch aufgrund der in diesem Zeit-

raum stark gestiegenen Wasserverbrauche sind die Grundwasserstande ste-
tig gefallen’ heift es beim ZWO. Auch in diesem Jahr hat sich diese Entwick-

ung leider fortgesetzt." Die Tagesverbréuche und die sogenannten Spitzen-
verhrauche seien stark gestiegen, Was dazu geflhrt habe, dass die Wasser-
rechte des ZWO 7u 99 Prozent ausgelastet worden seien. Auch die Grund-
wasserpegel konnten sich demnach nur selr langsam oder gar nicht
erholen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu wenig Wasser:
- Gefährdung der Trinkwasserverfügbarkeit
Austrocknung von Stadtgrün
Klimawandelbedingte Mehrkosten für den Erhalt städtischen Grüns (Nachpflanzungen, öfter Gießen) 
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Negative Folgen des
Klimawandels
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu viel Wasser:
Überschwemmungen
Wasser muss in Menge und Verfügbarkeit passen
Aktuell 02/2024 überdurchschnittlich feuchte Jahreszeit, aber kein Grund zur Entwarnung:
Oberste GW-Vorkommen reagieren schnell auf Änderungen


Einfluss der Bebauung auf den Wasserhaushalt

Vdunstung: ~ 3_%

il

il Versickerung: = 35 % =‘

D T

Versickerung: =25 % ?

A Abfluss: = 30 12
-- . - - vl !
Tempelsee Burgel
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zunehmende Versiegelung bedeutet nahezu gleiche Verdunstungsrate aber
Starke Abnahme der Versickerung bei stark steigendem Abfluss
  -> Wenn es regnet, wird das meiste Wasser abgeleitet:
	- Es steht für Pflanzen nicht mehr zu Verfügung
	- Überschwemmungsgefahr steigt bei starken Regenereignissen „Abflussspitze“



Warum die Satzung?

Niederschlagswasser nicht als
Abwasser behandeln,

sondern als wertvolle Ressource
verstehen

== Abkopplung vom Kanal
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Warum die Satzung?

§ 55 Il Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
Grundsatze der Abwasserbeseitigung

(2) Niederschlagswasser soll ortsnah
versickert, verrieselt oder direkt oder uber eine
Kanalisation ohne Vermischung mit
Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet
werden, soweit dem weder wasserrechtliche
noch sonstige offentlich-rechtliche
Vorschriften noch wasserwirtschaftliche
Belange entgegenstehen.

05. Marz 2024

Amt fir Umwelt, Energie und Klimaschutz
umweltamt@offenbach.de 10



Vorführender
Präsentationsnotizen
Versickerung und Ableitung sind gleichgesetzt


Warum die Satzung?

Wegfall des § 39 Abs. 1 der Hessischen Bauordnung (HBO)
Entwasserung ist nicht mehr zu prufender Gegenstand
Im Rahmen des bauordnungsrechtlichen Verfahrens!

?7?7? Einhaltung der wasserrechtlichen Bestimmungen ?7??
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eigenes wasserrechtliches Verfahren ist erforderlich


Ziele:

Umsetzung einer dezentralen Bewirtschaftung des
Niederschlagswassers im gesamten Stadtgebiet

wassersensible Stadtentwicklung vorantreiben
(,Schwammstadtbeschluss®)

GW-Neubildung erhohen
Stadtbaume leiden unter Trockenheitsstress

Hochwasser- sowie Uberschwemmungsschutz: begrenzte
Kanalkapazitat, infrastrukturelle Schwachen ausgleichen
(Uberflutungsschutz)

Wasser bleibt im Kreislauf und wird nicht weggeleitet
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Naturnahe Regenwasserbewirtschaftung
Elemente der Schwammstadt

Versickerung ! oberirdische
| Sammiung

oy

Rickhaltung

Regenwasser- | verzbgerte

Entsiegelung { 4 Nutzung Ableitung

Quelle: Bayerisches Landesamt fiir Umwelt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiele für eine satzungskonforme Umsetzung von Maßnahmen


Inhalt - Die NiWas regelt...

* Niederschlage auf privaten und 6ffentlichen Grundsticken

« Dachflachen und begrinte Tiefgaragendecken ab einer
abflusswirksamen Flache > 30 m?

ﬁ dezentrale Bewirtschaftung vor Ort
(Versickerung, Verdunstung, Nutzung oder Einleitung
in ein Oberflachengewasser) oder

ﬁ semizentrale Anlage der Stadt OF

§ 3 lll: Dezentrale Niederschlagswasserbewirtschaftung in Form von
Versickerung hat Vorrang vor zentraler und semi-zentraler
Niederschlagswasserbeseitigung uber leitungsgebundene
Einrichtungen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Öffentliche Grundstücke – Stadt ist ein Vorbild
Geringfügigkeitsschwelle 30 m² für Kleinstgebäude und Überdachungen
    (Mülltonnenplatz, Fachradunterstellplatz, Brennholzunterstand,…)
Versickerung hat Vorrang


Inhalt - Bestandsschutz

« FUr Dachflachen und Tiefgaragendecken, die bis zum Inkrafttreten
dieser Satzung bereits bestanden und in die offentliche Kanalisation
entwassern solange sie unverandert bleiben.

 Der Bestandsschutz erlischt, wenn durch

Erweiterung, Aufstockung oder Neubau ein
bauordnungsrechtliches Anzeige- bzw. Genehmigungsverfahren

ausgelost wird, oder

ﬁ eine Anschlussauskunftsanfrage nach der
Grundstucksentwasserungssatzung beim Kanalnetzbetreiber

erforderlich wird.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Status quo halten oder mittel- und langfristig eine Verbesserung erreichen?

Bei umfangreichen, großen oder teuren Maßnahmen soll nachhaltige Niederschlagswasser-Bewirtschaftung mit gedacht werden
- Nutzung der Gelegenheit, eh-da-Kosten, Maschinen sind vor Ort,…


lhre Fragen ...

Vielen Dank fur die Aufmerksamkeit!

Alexander Jeschke

Stellvertretende Amtsleitung und
Bereichsleitung Wasser / Boden / Klima / Immissionsschutz

umweltamt@offenbach.de | 069/8065-2557
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